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Allgemeinverfügung des Ministeriums 
für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume zur Festlegung von 
vorbeugenden Biosicherheitsmaßnahmen 

in Geflügelhaltungen
Gl.Nr. 6623.44

Allgemeinverfügung des Ministeriums für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume
vom 14. November 2016 – V 296 –

Auf Grund von § 65 der Geflügelpest-Verordnung 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I 
S. 1212), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564), i.V.m. §§ 38 Abs. 11 
und 6 Abs. 1, Nummern 5 d, 8 c, 11 a, 11 c und 25 
des Tiergesundheitsgesetzes vom 22. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1324), zuletzt geändert durch Artikel 4 
Absatz 85 des Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBl. I 
S. 1666), und § 26 Viehverkehrsverordnung i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 3. März 2010 (BGBl. I  
S. 203), zuletzt geändert durch Artikel 6 der Ver-
ordnung vom 3. Mai 2016 (BGBl. I S. 1057), erlässt 
das Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes Schles-
wig-Holstein folgende

Allgemeinverfügung:

1  Alle Geflügelhalter in Schleswig-Holstein (private 
oder gewerbliche) haben vorbehaltlich darüber hi-
nausgehender Anordnungen der Kreisordnungs-
behörden in Schleswig-Holstein folgende Biosi-
cherheitsmaßnahmen einzuhalten:

1.1  Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind 
mit geeigneten Einrichtungen zur Schuhdesinfek-
tion zu versehen (Desinfektionswannen oder  
-matten).

1.2  Vor dem Betreten des Stalles sind die Schuhe 
zu desinfizieren.

1.3  Unmittelbar vor dem Betreten des Stalles sind 
die Hände zu waschen und mit einem geeigneten 
Mittel zu desinfizieren.

1.4  Hunde und Katzen sind von den Stallungen 
fern zu halten.

1.5  Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, 
Geflügelbörsen oder mobile Geflügelhändler ist 
verboten.

2  Für Geflügelhaltungen in Schleswig-Holstein, 
die nicht bereits durch § 6 Geflügelpestverord-
nung erfasst werden (Haltungen mit weniger als 
1.000 Stück Geflügel), gilt vorbehaltlich darüber 
hinausgehender Anordnungen der Kreisordnungs-
behörden Schleswig-Holstein Folgendes:

2.1  Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist 
Schutzkleidung inklusive Schuhwerk, die aus-
schließlich im Stall verwendet wird, anzulegen. 

Die Schutzkleidung ist nach Gebrauch regelmäßig 
zu reinigen und zu desinfizieren. Bei Verwendung 
von Einwegkleidung ist diese unverzüglich nach 
Gebrauch unschädlich zu beseitigen.

2.2  Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von 
Geflügel sind die dazu eingesetzten Gerätschaf-
ten zu reinigen und zu desinfizieren und nach je-
der Ausstallung sind die freigewordenen Ställe 
einschließlich der dort vorhandenen Einrichtun-
gen und Gegenstände zu reinigen und zu desinfi-
zieren. 

2.3  Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und 
Behältnisse) sind nach jeder Verwendung unver-
züglich zu reinigen und zu desinfizieren.

3  Alle Geflügelhalter in Schleswig-Holstein, die ih-
rer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels 
bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die 
Haltung von Geflügel unverzüglich beim zuständi-
gen Veterinäramt des für den Bestand zuständi-
gen Kreises bzw. der für den Bestand zuständigen 
kreisfreien Stadt anzuzeigen.

4  Die sofortige Vollziehung der in den vorstehen-
den Nummern 1.4 und 1.5 getroffenen Regelun-
gen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

Anmerkungen: 

Verzicht auf Anhörung 

Auf eine vorherige Anhörung der betroffenen Geflü-
gelhalter wird gemäß § 87 Abs. 2 Nr. 4 Landesver-
waltungsgesetz (LVwG) verzichtet. 

Öffentliche Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfügung wird hiermit bekannt ge-
geben und gilt ab dem auf die Bekanntmachung fol-
genden Tag. 

Einsichtnahme 

Die Allgemeinverfügung nebst Begründung kann 
beim Ministerium für Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume, Abteilung 2, 
Mercatorstraße 3-7, 24106 Kiel, eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem 
Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht, 
Brockdorff-Rantzau-Straße 13, 24837 Schleswig, 
schriftlich, in elektronischer Form oder zur Nieder-
schrift der/des Urkundsbeamtin/Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden.

Hinweis:

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind 
besondere Voraussetzungen zu beachten (verglei-
che die Landesverordnung über den elektronischen 
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Rechtsverkehr mit den Gerichten und Staatsanwalt-
schaften vom 12. Dezember 2006 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 361) in der zurzeit geltenden Fassung). Hiernach 
wird die elektronische Form insbesondere durch 
eine qualifiziert signierte Datei gewahrt, die nach 
den Maßgaben der genannten Landesverordnung 
übermittelt wird. Weitere Informationen zum elek- 
tronischen Rechtsverkehr mit den Gerichten und 
Staatsanwaltschaften sind auf der Internetseite 
www.justizpoststelle.schleswig-holstein.de abrufbar.

Weitere Hinweise:

1.	Auf die Vorgaben gemäß § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 
der Geflügelpest-Verordnung hinsichtlich der all-
gemein geltenden Vorgaben zur Fütterung und 
Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuf-
ten Verlusten wird hingewiesen.

2.	Gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheits-
gesetzes handelt ordnungswidrig, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig dieser Tierseuchenverfügung 
zuwiderhandelt.

Ordnungswidrigkeiten können mit einem der 
Schwere der Zuwiderhandlung angemessenem 
Bußgeld bis zu 30.000 Euro geahndet werden.

Amtsbl. Schl.-H. 2016 S. 2 
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Hinweis: Die vollständigen Fassungen aller geltenden und veröffent-
lichten Verwaltungsvorschriften können im Internet unter 
http://www.schleswig-holstein.de (➝Landesrecht) abgeru-
fen werden.


